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3. Vor allerley Geschwür und Schaden.
Aßpappelin Gaißmilch gesotten/ daß dick wie ein Köchl wird/misch
darunter blau Veigl-oder weiß Lilien^Oel/ und auff einzwepsa,
ches Tüchl gestrichen/ und übergelegt.

N° 4. Pflaster vor allerley Geschwür und Schaden.
'AnnimbtLoium^rmenumH.Lorh/ Gersten-Mehl/ schweine»
' Schmaltz/ Höniq/jedes4.Loth/dasschweineneSchmaltzund

Honig laß zergehen/ vermisch die andern Stück darein.
Item: Der goldene Essig. iol.z s. Num.i.
Item-DasCardobenedict<Oel. ldl.61. ^um.6.
Item: Die Vettler-Salben. k«1.7s. ^lum.s.
Item: Die Geschwär,Salm. 5al. 77. 5Wm. 10.
Item: Die Salben. fol.442.^um.4.

N°I
tordasMsrdhren.

Istdisesgut.
M Imb hart gesrohrneRuben/zu Vlätlein geschnitten/röst sie inVuts

ter gar wol braun/ 2. Mejserspitz geftossenes süß Holtz / und an«
derthalb Mesierspitz gelöschten Kalch/mach von obigen Schmaltz

und dem Pu'ver ein Salben / streichs auffein Tüchl / und legs auff/ vor
ein Rüben muß ein Ay groß Butter seyn.
N° 2. Ein andere Salben darvor.

M nimbt Hirschen^Inschlicht/ laßzergchen / dann hart gesrohrne
Ruben/Hart gesrohrne Korn-Eher / gesrohrnes Gänß'Koth / ak
les klein geschnitten/ darein gevührt/ laß im Inschlicht sieden/und

hernach salbe dich/es hilfft.
^° 3. Wann ein Mensch die Füß erfröhrt hat.

Imb ein gesrohrne Rüben/ brate sie waich / und Wickel sie zu Nacht
umb die Zähen/so haiß du es erleyden kanst/es hilfft.

^°4- Ein anders darvor.
^ O muß man geschwind von Ansang ein Honig auff ein Fetzl strei¬

chen/ und überlegen/ zieht dieGeftöhr auß.
N°5.



Arytte^-Buch.

5. Em anders.
Aß ein Schmaltz haiß werden/gieß es in einen Schnee/so du in einer

Schüssel haben mnft/ rühr es wol ab/so wird ein gerißlete Salben/
mit solcher Salben sich geschnürt / bind ein Fehl darumb/ damit es

desto länger geschmirt bleibt/ das thue oftt im Tag.
N° 6. Ein gute Geftöhr-Salbcn.

An nimbt gefrohrneRüben die schön weiß seynd/ reibe sie/ und
röste sie mit einem frischen Speck/ seyhe es durch ein Tuch/ und
gieß ein frisches Wasser darauff/ und wasche die Salben / also ist

es fertig. NL. Wer sich gefröhrt / der nehme und schnüre sich mit di-
ser Salben.
Item: Der golden Estig. tal.; s. Num. r.
Item: Das Cardobenedict/Oel. ful. 61. l^um. 6.
Item - Die Gesröhr/Salben, idl. 77- ^um. 11.

___________ jor das
Das Wasser.
Item: Die Wasser.
Item: Die Essig.
Item: Die Pest-Essig.
Item. Bas Orviecanuw.
Item: Das CardobenedictiOel.
Item: Das ScorpiomOel.
Item.-Bas Pulver.
Item.-Das Pulver.
Item: Die prcrparirtenCronabethbör.
Item: DieWurtzen 8erpenraria.
Item: Die lerra 8ißill2ra.
Item.Die edlen Pillulen.

M
toi. I I.
fol. 18.
f«I. z6.
tul. Z7<)8
5«I. ss.
iol. 61.
iol.71.
idl.94.
fol. IO7.
iol. 124.
lol, 128.
iol. 128.
ldl. I Z7.

I^um.26.
^um 444s.
5^um. 2. z,

.Kum. 6. 7.
!^um. s.
5^um. 6.
I^um. 29.
I^um. I I.
!^um. 59»
>fum. 19.
5Ium. 22.
!^um. 2;.
Num. 28.

or das Minfallend.
Die DiXta wie in Fraiß-Zuständen.

"l- Ist zugebrauchen. ^^^^^
Treiffe ein kleine Mauß auß/ nimb das Ingewaid herauß/ allein/

Lungel und Leber laß darinnen / dises brenn in einem glastrten
Häserl
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